
ArtzneyBuch. !??
Für Schmertzen vnd Wchtagcn der Brüsi

dcrWttbcr.
)Imb2.Eycl-dotlcr/Gelbwachs/zugmchterunHsn,Ro^

^senöl/Ms ein wenig/misch es durch einander aufi-'d«,n
G>^'F Fcuwcr, biß es zerschnwlßm/vnd n?ach darauß emSäll^
lin-Ec. sollet aber die Wciber zuvor/ehe sie dcß Eäiblms gebrau¬
chen/dlcWürßlln an dm Brüsten mit weissem Wein/darin«
R oscn/ Spitzenwegench vnd Hliucnblatter gesotten/abwaschen.
Damach/ nach dem sie wo! abgclrncknet/dasSäldlnl mitclucm
icmchüchlm aujflegm / so werden die Brüst wiederumb hau

Bon Uranckhettm
des; Wagens.

Für Auffschwellcn dc/1 Magens vnd
Bauchs.

In bewahrte Curmeines Vaters erfahren/m
cinemKiiaben/som« aujfqrschwollcllt mBauch
vnnd Magen bchafft. Nlnzb der laltwcrg von
Attlchbecr/i.iohlwolgcwogcn/nutPuMr von

>^ durchtreibenden Tufsilin/1. qmntlin/ cum ag.
-^lruAuum ^lcll so v.'el genug ist / vtfnusih'.'/

eyn,gcnomlnensolnansthlaffmgcht. Eosolauchdl?Magm,f^
saibctwcrdttnnü a^ri^r>2:S^lb/Ä)'c!'g!Z>d^v!ld<>bendto:vus
ter wclchc cm wenig w.lderSalblycnSasi'ts'Nüftbtsiy. F^ch
ehe das vorgehende zu sichgcnolmn / trt^ekeN!.!»! en« Becher voli
Gilgellol/ warnt auß/dalNlt em Erbrächen erzöge, ^uee^l^-
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lil <3<3 ArtzneyBuch.
chM Tranck brauch man die äeco^lon von Wachholderßeer/
.Samen vndWuniclvon Fenchel/ Rosemlin/j'.dci'emHand¬
voll: (3eorZ. Kuis^eru5.

Für ein blöden Magen/so die Spciß nicht
halten mag.

Imb Quittmapsfel/scheele vnd 5och sie in Essg/ da--
Mach siosse sie/misch darunter Smfmchl/ streich csausf

^^c»n lelnin Tuch bespreng daraujfein wenig gestolscn?Ia-
gclin/ leg es also warm cm oder zwcy malauffdcn MaZcli/sft
UMsidU Ge/ttNdl »'^Icxiux l'^Fmonrauu«.

FürMagcnwche.
Je Feilen vonHelffenbcm jetzt in Wein/ fetzt in warm

!Wasstsgcschüt/elnwcmggktrunckc/lmchlern/vcrlrcibt
_)oas Magenwehc / vber all andere Arßncy / so zu diese»'

Kranckheit zubemtel werden / welches ich sl>lbs von ^,clulpkc>
(^crone der StadtAugsvurg ^lecilcc» erfahml/ daß w woigc««
holjfcn: w. ^.m. ^Zricola.

E/ttiMderF.
InHel'mllgfcit/bcn derc ich mich allzeit wo! befunden Hab/
ein Heylung dcß Magcweh/in der Smndc deß <Vchmee^

Ätzens/auch vor Bchütung desselbigen/wann der Krane?
alle Tag nüchlcni vor dem Mittagessen drcy Löffel voll der nach¬
folgenden Vermischung gebraucht. Nnnb ourchgesigenen Ro-l
scnhonig/ 12. -loht / Mustalnüß anderhalb qmml. gevrantui
lMten Wein/4. <loht/laß sieden biß der geplante Wein sich v.r-
lorcn hat/dan durchgesichen/ vnd gebraucht/ wie gesagt: Lenecl.

In



MneyBnch.
In Magenwehemit^poKcm.

lzb

j VMagcnwch ein wunderbarlicheHennligkeit/daß man
. das nachfolgende Pflaster auffden 2)?agen lege / ob er schon
' mit ^pottcm bchaffr / hilfft zuschcnlich. Nlmb weissen

Honig/2.Pfundt/ft,sch Wennul/i. loht/ Ibischwurß/2.4cht/
laß zu rechter Zeit zumal sieden/ lhue dann darzu Mehl von l«-.
nuzrccu, Mehl von lemsamcV jedes so vll lnatl mit zweien Fin¬
gern haben mag/Wermutöl so viel genug zu einem Pflaster/

werden/Abendwvnd
Morgendomitvmbwechßlm:L. Vlötoriuz.

Ein anders inn gleicker Schwachheit.
^<Imb -ler^cnnn,2.Pfundt/ Wcrmutsafft/ Ibisch^
V3 ^M/jedes5.loht/ftlschButter/2.loht/ SMan/i.
V^IquintZin. Vernuschs vnd laß ein Eudt chun / dann
mit gcntkttmThuch odcr Schwalii in gesagtem öccnä cynge-
truckt / Morgalds vü Aoendls den Magm gcbehet/du wirst ei«
gcschwindcVcrzehrung vndAuMsuns der Materi spüren.

Icicm. Für ein blöden Magen/so die
Evelß nicht behalt.

An soll dem Krancken das Puluer von Gcntianwurßel
inWein zutrinckcn geben/ wltdt geschwinde Hülff er¬
folgen: ^lier. lr2Zu5.

5!uffstoffen dcst Magens
In btwcrt Experiment wldcr das würgen/Durchlaujf
vndrohtcIuchs/hcnvliengcsolffen.NlMb ^voHandt-
v3i.Vcgtrlt/sindtsinandM,lbMasicdfrpsul.dtWeln-
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uz ArtzncyBuch.
csszg/ sich" ^ dllrcß/ nc^ezwifachc Tbüchcr dan'M / vnd leg sie v-
bcrdm Ziagen/vndhmdenauj7den5iucken.

WchthltmbdeßMagi'ns.
><^> Je Chamlllenbl, llncn sind sehr gebräuchlich in der Ach-

. ^ llly/furdle Nich<hmnbdzsiBauchs/dlrMlttttr/^cnF
(3^ t>cn Nlcrcn/Blasln/^tc'.n/vndvndls allenBadtfrau-
lern so;u!n Slem dlMM/nnPrmlipal/dlcnmauchwldcrdm
Scl:n:cn?c dsß Krantp^s v» dcr Grsllbtc/sie ln!dc»-n/cl wclchm/
fs.'lilnpiiilvcht.'gcnclißeruncüne arl^^ionc, sprichtQalcn.
da^ A o:c zichc «chto »mhr^u de«: Gerrl f?en//cndlr lms für bo^
ser Fmchtungci, an dem-Qrt fürhalwcn zerthellm sie sa.»,ssug-
l?ch. Hieb, sie Form aber vnd Wcise/wtc man Channllcn MZlßl
^mcltmBnsimbrauchenmag/lsiZioeierley. Huerssc:Seud
Chamlllen vnd Pap^cü^ m Wem ooa- Wasser/ geusidie Bröhe
m em truck'ne rindere Blaß durch einTruchterlelN/biß die Blaß
halb voll werde/verbmdeoben das .loch mit einem Faden/vNdieg
we Blasen warm anff dm^chmerßen. Man ma.f mich ,'u dseser
Brühe Ch.mnllenol nlischcll.Su ander TVase: 3?imb (55aMll-
lau''lunttnoder Biattii-pnd/e<i^i.'l/n?/filLdanlitcm^fNlen s^^^
lnl. d?.ß vl'cnzche oder steppe/ daß o<e Matcridarinn nicht vbcr ein
HanffenMe DlßEacklm brauchalso:Erstüch soltduein sie¬
dend he:6 B.lsscr haben im Kesscl/ darllach vom Fewer abgeben/
das S^l cti u z da; cyn thuü/rnd ln dln» hn ssen Wa sser ligen üijsen
zwa, V -ttee v^s-e la--4/ d.,tnael> wider Mßnennnen/zwischen
iw.^n Dellcrn wo! ^ußtMllm/ vtL also war« n/als man vcrlcidm
«zagauMamallenthalbm/jo weil du» Weheiagcn sind/vnd cm
w.u lu^huch vierfach darübcrlegen.Wenn es nicht mehr warm
t i soll man es nz vorigem W.^ser wider helß machen/außlruckn
vild auffzcgm/ solches mag man ein mahl oder drey timn/ sonder,

«ctz



MjMyBuch. «;,
l«h Wß Mos it.'lds nücwcrn/vn auch AbrndlS w«M die Wehe-
tagln demKr,vllken w um -usc^rn. Auch zstmw vndgut/ daß
man;uvor Ch.lMiljen ol allfföcn (l^cprcj'lcn warnt schmiere/ vnd
darnach daoSäctlm aufflcgc: lVlarikloias OHincranj.

In verlorenem Lust zlnn s ssen.
^S lernt dieErfahnmß/daß W^mutvnm' den Füssen

H^. getragen/den ^«st zumEstl'n wil>rbrmge:Es hllfftaber
^^'auß V« ftch der Wämu' dem kalten Magen / so vcr^
schlcimbdt / bann Honlgw,Gr danml die ööerst Güpsiln von
Wermut vbcr Nacht gewitzt/ nüchttrn gctrunekctl: ^l^riü.H

FüremstmckcndcnAchcm/so auß dem Ma<
gen erfolgt«

Albcy/2. ^M/Rosmblätter/i. ioht/7tägclm/i ioch/
^Zniitt/cm halb ^ot/Ml,jratttu5'/2.iot/Bljem/2.Gran:

o>ii> Stoß es alles flem zu M,luer/mM darunter ohnver-
schaumbtm HomH/mach däranß ein ialttprrg/vnd behalt strm
«nein hülyenc Gesch»rr/vlerodersechs T!ag lang an der Sonen.
So du es wllt gebrauchend« n Morgends nüchter/ vn zuNachl
so du wiltschlaffm zehn/alle Zeit i.^oht aujfeni mal cyn/sofaulet
d»r dieSoaß nicht im Magen / vnd gewmfi em guten Atherm

Snblodcnschw:chen M'.gctt
zu Dreien.

Tabwurß / Raulen/ Poleycn / Krauscfisch»m?nß / ftdes
cm Handtvoll/wctssm guten Wnn zwo Maß/Honig
e,u »Mb pftmdl/mlsch c^ du chemander/kochs biß genugR uj ^
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lsi/daniachmifch darunter i.^ohtgesiossenZsmmct/i.lohtD
ftossen ??agelm / selhe / vnd behalt es in einem Glaß. Sann die-»
ser Trankt starcketden Magen fast/so mm Morgmds nüchtcr
3. Finger hoch wann mnelei. Mansollesabernichtzuvielbrau-
chen: I6cm.

Zu Durst vnd Förderung deßAußwmffs.
5^ Tlich Schneckmstein/vnlerdie Zungen gelegt/ hatwun-

^derbarllcheKraffcdm »peichcl zu förderen. Darumbich
?denlruckenen pnd durstigen denselben in dem Mundt zu¬

maßen gcbiete.Dan« es macht ein nasseJung/MleFeuchNgkell
fiüsslg / lascht den Dmst vnd Hitz: Lenmuz l^emniu5.

Wider den Durst vnd Hitz.
As gcdistlllierte Wasser von Erdbeer wirbt mit sonder,

! ban r E« fahmuß nützlich gebraucht in alle Kranekheitcn
Oderiebervn^ungm/wteauchdcßgantzm^elbs^nßm^

tungen/vnd den Durst damit zulaschen. Eben dergleichen H^w
K^ndl/habmdleErdbecrselbs:I^icr. lls^uz.

FürdasAuffglucksm.
In wolcrfahrenHcmiligfelttst/daß mandemKrancken
alle Morgen drey Stundl vordem Essen emfi-ische Im-

> berzehn gebe: vnd daß er gleich darauffzwen Trümt Mal-
uas,cr chue/man wirbt geschwinde G, jundthclt ersehen. L en. Vi-Äorius.

Für Erbrächen.
(^ haben die vnscrigen erfunden/ das; dasglucndc Goldtin
.Wein abgcl<ischt/widcr daß Erbrachen dimftlichzuscyn/

auch



AstzncyBuch. «3?
«ucf> daß dajstlbig klein lnngmomn'.cn grossen??l.ß schaffe/das
TUass, dallon/so vmb das halbThnl abgenommen/den Tranck
d^Niltzumlschcn Etliche "zerflossen dw Goldt in Wasser vnd
ln.'.c, enekglücnd/blßzuVerzehrungdesihalbiThells,lhuc hnv
Zu Co. allen / Masiy / Nagel!« / zeiget an/ daß es krafftiger wl> s
nc. VndRlndcn von Brodtg/behet/in Maluasier gelegt/ mit
Mastix vndMgelmbespnngl) Mohn zweiffel auch Hülffe^

Fn Gclbsichtigcm Erbrächen.
/^^ Er SM von Quitten i.Pfundl/ in welchem gekochi

bißauffdcn dritten Thnl / RohtcCorallen / Rohter-
<^^ Roscnsamcn/Rhabarbarcn/ j> des i.qunnl. mit KypoclK

vnnd Alarm H.Serupcl. Ist cm grosse Hülffzu Gelbsichtigm,
Crbsächen:WleauchzudcmBlutfiuß/äil'enreli2gcnannt.Es
wirdt laglich zutrinckcn gegeben Abmdls vnnd Morgends
2. Stundt vordem Essen. Aberesvonnohtenisi/daß derKranck
slch Purgiert Habe.?cr.^nck.x«arriiwlu5.

Für Erbrächen.
s!^ ^ '^ "" gemeine Erfahrnuß /wann man ein Hclffenbey-

H^ne Tafel an den Bauch hebe/daß dae E> brachen nach»
<^^ lasse: l2c.«oUcriu5.

Ein anders.
"In gewiß Pflaster wider das Erbrachen / fürnemlich sa
den Magen starckt / wann das Erbrächen von warmer
Malen Vcrvrsachl wirdt. Nimb dasFlcssch von Hüll¬

ten sovntcrder Aschen gekocht/ s. ioht/ Rohtrosen/Corianderso
vr-rparmt/ S«u»ranlpM<mlen/Ms s.qumli. Maji»>/Mu-

seat-
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s«tblühl/H. Scttlpcl.Gtp:Assctt vn g^mlschlin einem MoM/
nutHulttmwnn/ zu emcm Pflasi<i- gtluacht;l.conclluz?H.
ucntinuz.

Ein anders.
InwunderbarlicheArkneylst / inErbrächungPmnso-
sicher Malen / das man dem Krancken Morgcnds nkcl^

^l tcm dlß nachfolgende cyllgsb: Nlmbdas Gelb von em em
gekochten Ey/WcyMllch/ Mastix/jedes i. Semvcl / gepülssert
lmo juPlMfenlf?/ vl'.ddaM'lFaujfdas Eygeztttclt/ daß
dsl-KmncklNNctc: üeneä. Vl<5torluz.

Ein anders.

OHIlc/Robirosm/jl-ocs iquinll. laß siede/biß zu Verllcrung
dcß dritten Theilß dcß Sasses / danndurchgesichenvmiditarct
außgeprast/ vnnd dann das durchgeloffcn behalten: ^^cxiliz.

Zu Schmechm deL'MaamMundts.
Eterlucey zu Pulsser gcmacht/i.quintlinoder minder in
eincm linden Ey epngeben/ vertreibt den Schmertzen dcß
MagenMundls: loan. ^mdros. ^ßlicnla.

FürMltzsichtige.

/^ Irßmzungm isiauß sonderbarer Erfahmuß den Mil^
M^ stchtlg.n gcsundt:?er.^liäMHitlu ulu«.

Ein



ArßmyBnch.
Ein anders.

»37

^^Ch Hab an Vült'ftchligen gesund gemacht/ allcm mit
^^RCapparm / vnno dem Wasser / dannn dle Schmld das
c^Kglücnd Eyscn osit ablöschen: Dann cm solche wunda bar^
lichc Eygcnschafft dü'scs Wasser in ihm hat. Daher man auch
crft'hre daß das Vich/ so bcy diesen Schnnden erzogen wirdt/schr
kKlNc Mllß habcn:^nr.LeniucniU5.'

Fürauffgebl^scnesMlltz.
AsMllßwlrdtntdergescht/vnddenMllßflchllgeng^

^holffen mit dem Oeco<H von römischem Wnmut/
'Ätmchtcr gttrunckm: Vnud nach dem Essen sol man das

Wasser/ darin« die Schmid das glücnde Eystn ablöschen /ge-
brauchen:^c>rneliuz (2cl5uz.

Ein anders/Für gleiche Kranckheit.

^°^?<)pcipHnaci5, sO GuMMtsind / fedesi^oht / Gnßfol/
Foenttgreemchl/iedes4>ioht / das Pulffer von Cavparcnwurß/
vnd beydlo Fünfffinge» kraule/ 3. quintl. die Fngcn / vnd Gumi
laßinsiarckem Essig weichen/ dann das vbmge hinzu gelhan:
d^r.äeVcza.

Vcrsiopffung vnd Verschwelten deß
Mlltzcs.

An siede die Rind von Faulbaum mit Hdermenig/
Wermut/ Fllyfraut/ Hoppcn / Zimmet/ Endiuicn
Wegwart. Sm-zu thue man dMenchels vnnd Ep-

S pich-
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pichwlltßel.Diesen Tranckglbl man wieder die Wassersucht/
vnd die Mißfarbc/so zur Wassersucht geneigt ist/auch wider die
Gelbsucht. Item crmveichtden Bauch sanffuglich / reynigtt
vnnd siärckt die icbcrn vnndAoern/öWet alle Vcrsiopffung/
säubert die innerlichen Glieder von dem groben / verderbten/
faulen Feuchten/ also daß etliche/so ein verhärte ^cbcr oder Miltz
gehabt/allein nutdiesanTranckgesundwordensind.

sin anders.
IsschMgmblattervl^NachtittWangelege/vndam

! Tag dauon gettuncken/isi trcffcndttch gul/nlchtallcin den
Miltzsichtigen/sondernvcrzchrttauchandcreböseFeuch-

ligseit im Menschen.

Wider die Härtung vnd Verschwellung deß
Mltzens/emgulExperiment.

Blattei« Puls¬
en-/ vber W Pulfferoder Aesch /aß gebrandt Hlrsch-
'zungenwasser/auMn/wlematt Mgt saugen zubcra-

tcn. Dieser saugen nimb zwöljf Eßlöffel voll/ 8^r äe r^äi.
cibu5, 0ximcI.8impI.bcydee6.Eßlöffelvoll/ Mlschesvnnd
lrintkeftüelvarm/ttlichTagnaeheinander.

Für Verswpffung deß Mlltzes.
Hrenpraßin Wein gesotten vnnd gelrunckenwirekt der-
glcichen/vlld ist ein recht gulStück zu dem bößhafftcn

"MM.
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AlVersiopfftemMiltzett.

«)5

^3^S sind etliche Sachen/ sovonEyngevfianßterEygcn-
^^ schafft Zu diesir Schwachheit dienen/ sie werdm cynge-
^^nommcn wie man wolle / als die Corallen klein zerflossen:
Baß Miltz von einem Igel gegessen : Hie icber von einem
Fllcho / alsgleich dieieber von emem Wolffdeniebersichtigen
gesund ist. Den Baurm vnnd groben tcuhtcn/ Hab ich offt zu-
trmckm geben ihren eygenen Harn: Danndasselbigaußlrucknel
vnnd zcrcheilt. Wicauch dcnselbigen mitHanfinwerckzu appli>
ciercn whfsam ist. E»n PfiasicrvonCapparcnöl vnnd Sew-
brodtlrury zugenchl/isi wunderbarlich dem Mllßen gul.Es ist
aber ein wenig siälckerer / dammb ellich Mehl vnnd Faste hinzu-
zuthun.DißFomcntvndBchung ist etwas millmrs/zugmchl
außTamansecnblummm/glkochtmEssigmitnnemSchwam
oder WöUcnenluch gcbchet:5o1cnanäer.

Emanders.
^s^ Acttich zersiossen mit Essg vnndalMklegt/ so wolauch
2^>das l)cca<5tdauon/hlW0enM'WchttFM: Keiner«,

MMen der

kcber.
Für Kranckheit der Leber.

^ InfasilulßlichTranck^raNevberfiüssigeHchdct>iebcr/
H^ vnnd andere dergleichen Kranckhcilen / durch welches alle

dm aussätziger. Menschen, an Füssm geschn-ollm/ die Hand in-
S ij wendig
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